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Amtlicher Htzetl.
Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums

vom 1. April er . ist der Intendantur - Sekretär Grube
von der Intendantur der 29 . Division zu der Intendantur
des 5. Armeecorps und der Intendantur - Sekretär Krüger
von der Intendantur des 7 . Armeecorps zu der Inten¬
dantur der 29 . Division zum 1. Oktober er . versetzt und
der Intendantur - Sekretär Hocke von der Intendantur der
28 . Division der Intendantur des 14 . Armeecorps , sowie
der Jntendantursekretariats - Assistent Waschow von dieser
Intendantur der Intendantur der 28 . Division zum 1 .
Oktober er . überwiesen worden .

Flicht-Amtlicher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 4 . Mai .
Die heutigen Nachrichten aus London über die russische

Antwort auf Granville ' s Note und über Englands Ver¬
halten gegenüber der letzten St . Petersburger Kundgebung
lauten sehr beruhigend . Man kann beinahe sagen , daß die
Kriegsbefürchtungen dadurch zerstreut werden . (S . London .)

Auch die Angelegenheit des „ Bosphore ägyptien " hat
ihre Erledigung gefunden . Der egyptische Minister Nubar
Pascha hat dem Vertreter Frankreichs die verlangte Ent¬
schuldigung ausgedrückt und die ganze Sach ; ist aä acta
gelegt .

Wenn aus China gemeldet wird , daß die Regierung
von Peking , welche bekanntlich über Korea die Oberhoheit
besitzt , die Annexion von Port Hamilton als eine Ver¬
letzung der Integrität Korea 's betrachte , so wäre einer der¬
artigen Erklärung ein rein platonischer Charaker beizu¬
messen , da englischerseitS die Annexion in Abrede ge¬
stellt wird .

Aus den Su bm iss io n S b e d in a un a e n für die Dampfer -
subventio « theile» wir nachstehend die wichtigsten Punkte mit :
Gegenstand der Submisston ist, wie bekannt , die Einrichtung und
der Betrieb regelmäßiger deutscher Postdampfer - Verbindungen
mit Ostasien und Australien , und zwar sind cinzurichten :
-4 . Für den Verkehr mit Ostasien : 1) eine Linie von der deutschen
Küste nach China , und zwar über einen belgischen oder holländi¬
schen Hafen , Suez , Aden , Colombo , Singapore nach Hongkong ;
L) eine Anschlußlinie von Hongkong über Shanghai nach Korea
und Japan (Aokohama ) . L . Für den Verkehr mit Australien :
1) eine Linie von der deutschen Küste nach dem Festlande von
Australien , und zwar über einen belgischen oder holländischen
Hafen , Suez , Aden , TschagoL -Joseln , Adelaide , Melbourne dis
mindestens Sydney ; 2) eine Buschlnßlinie von dem australischen
Festland - nach den Tonga - vnd Samoa -Inseln . 6 . Eine Zweig¬
linie von Triest über Brindisi nach Alexandrien . Dem Unter¬
nehmer steht ei frei, die unter X . 2 und L . 2 aufgesührten Linien
mit den Linien 1 und L . 1 ganz oder theilweise zu je einer
Linie zu vereinigen . Auf den unter und L . genannten Post -
damPfer - Linien sind jährlich je 13 Fahrten in jeder Richtung in
Zntabständen von je 4 Wochen , auf der Mittelmeerlinie (0 )
jährlich 26 Fahrten in jeder Richtung zum Anschluß an die Linien
nach und von Ostasien und Australien auszuführeu . Die aufzu¬
stellenden Fabrpläne , sowie etwaige Abänderungen derselben unter¬
liegen der Genehmigung drs Reichskanzlers . Andere als dir
fahrplanmäßigen Häfen dürfen nicht angclaufcn werden . Die
Fahrten stad auf sämmilicheu Linien in einer Geschwindigkeit von
mindestens 11Vr Knoten im Durchschnitt auszuführen .
Die Post muß von Brindisi nach Alexandrien in 72 Stunden
befördert werden . Für die Beförderung der Post von der Ueber -
nahme io Suez ab sind folgende Maximalfristen festgesetzt : 618
Stunden »ach Hongkong , 717 Stunden nach Melbourne , 790
Stunden nach Sydney . Die Einstellung neuer Dampfer wird
nicht unbedingt gefordert . In die Linien einzustellends neue
Dampfer müssen auf deutschen Werften und thunüchst
unter Verwendung deutschen Materials gebaut werden . Die
regelmäßigen Fahrten müssen spätestens 12 Monate nach Abschluß
der Verträge beginnen . Die Angebote stad bis einschließlich den
15- Mai d . I -, Mittag - 12 Uhr , dem Centralbureau des RstÄS -
«mtS deS Innern zuzustellen . Dem Reichskanzler bleibt di- Aus¬
wahl unter den Bietern ohne Rücklicht auf den Betrag deS An¬
gebots und nach Befinden auch die Ablehnung sämmtlicher An¬
gebote Vorbehalten .

Ueber die neuesten Vorkommnisse in Kamerun enthält ein
» >a der Kamerun - Rhede » 31 . März , datirter Pcivaibrief ,
den die „ Saale - Zeitung " veröffentlicht , folgende interessante Einzel¬
heiten : „ Der 21 . März ist für die Herstellung der völligen Ord¬
nung im Kamerun - Gebiete ein wichtiger Tag gewesen . ES fand
rin vkAvstündigeS Palaver mit den Joßlenten , Hickoryleuteo uad
Köaig Bell statt . An Bord Sr . Majestät Kanonenboot „ Möve "
w - rv -n die Unterhandlungen mit den Häuptlingen glücklich »u
En « e gefühlt . Die Joßleute mußten den Mörder unseres LsrOs -
« anvrS PantäniuS auSliefern , dem König Bell sich unterwerfen
g»d da- Versprechen leisten , sich dort anstedeln zn wollen , wo
»kr Admiral ihnen Land anweikeo würde . Der Mörder Mdumb :»
«er ohne Aultrag seiner Chefs PantäniuS getödtet hatte , wurde
'»fort kriegsrechtlich abgeurtheilt und am Strande unter » °r
deutschen Flagge erschossen . Er benahm sich sehr muthig , ve -
' diwte frei , stand gerade und aufrecht (natürlich mit verbu . denen« »gen) vor den Mündungen der Gewehre und fiel laiul » - za

Boden . — Die durch « in besondere- Straskommando auf dem
kleinen Dampfer ^ Doalla * aufrecht erhaltene Handelssperre auf
dem Kamerunfluffe ist .aufgehoben und das Detachement au Bord
zurückgekehrt. — Der Geburtstag Sr . Majestät deS Kaiser -
wurde gebührend gefeiert uud mit 21 Schuß von drei Schiffen
dem neuen deutschen Laads kund gethao . — Am 23 . März langte
endlich der lang erwartete „ Habicht " hier an . Wir gehen nun
nach „ Bimbia "

, um die König - wahl in Köuig - W .lliams -Stadt
zu beaufsichtigen , wo der alte König gestorben ist. — Am 30.
März batten wir wieder einen kleinen Tornado , wie er fast jede
Nacht vorkommt . Derselbe schlug in die längsseits am Schiffe
an der Backspier liegende Dampspinaffe so viel Wasser , daß sie
untcrgiug , und die drei in ihr befindlichen Leute vom Maschinen¬
personal fast ertrunken wären , da sie bei dem hohen Wellengang
fortwährend Wasser schluckten . Glücklichrrweffe wurden die Ret¬
tungsbojen so geschickt geworfen , daß die Leute sie schnell ergrei¬
fen und gerettet werden konnten . Die Doüipfpinaffe stellt einen
Werth von 15.000 M . dar ; indeß wird sie durch Taucher , die
wir ja an Bord haben , gehoben werden .

" — Der Briefschreiber
verbreitet sich auch deS näheren über die Lebensweise an Bord ;
es heißt da : „ Um 7Vs Uhr wird Thce getrunken , um 12 Uhr
findet das Frühstück statt , gewöhnlich gibt es eine warme Speise :
Ragout , Leber , Ziegenfleisch mit Kümmel . Ziegenfleisch mit ReiS ,
Ziegenfleisch und wieder Ziegenfleisch , Alles mit präservirteu
Kartoffeln . Oft gibt eS auch Präservirtes Fleisch oder Salzfleisch ;
Brod wird an Bord von zwei ausqebildeten Handwerkern ge¬
backen. ES schmeckt jedoch nicht so gut wie an Laad , weil eS zu
feucht und sauer bleibt . Um 6 Uhr wird z > Mittag gegiffeu : der
Küchenzettel bringt Suppe , B - aten , Gemüse (d . h . Präservirte
Bohnen , Erbsen , Spargel , manchmal Spina !) und Kompot . Nach
jeder Mahlzeit trinkt man eine Taffe Kaff e. Wegen der großen
Hitze und infolge deS Wasserverlnstes durch den Schweiß hat
man immer Durst , den wir durch Bier zu löschen suchen ; denn
das destillirte Wasser , welches aus dem Meerwafser bereitet wer¬
den muß , schmeck ! abscheulich.

" — Von Interesse ist noch eine
Mittheilung über den Gesundheitszustand an Bord (des
„ Bismarck "

) . An dem Tag : , von welch . m der B . ief daint ist ,
gab es ungefähr 30 Kranke , sie litten preist am Malariasteber ,
7 oder 8 waren bettlägerig . Einige Patienten hatten Quetschun¬
gen . andere leichtere Verletzungen , wie sie an Bord eines Kriegs¬
schiffes häufig Vorkommen ; im U - bUgen wird der Gesundheits¬
zustand als cm günstiger bezeichnet. Der Dienst auf den Schiffen
ist ganz so wie in den heim scheu Gewässer » . Abgesehen von den
Ruhestunden ist man immer in Thängküt .

Deutschland
* Berlin , 3 . Mai . Die „ Norvd . Allg . Ztg . " hört , daß

der Abgeordnete Li nge » s sich » ach Rom begeben habe ,
um im Aufträge der Herten Machers und vr . Windt -
horst mit der Kurie zu very noein . Es verlaute , die
Verhandlungen würden sich auch aus Ueberweisung der in
Deutschland für die Errichtung einer Universität in Fulda
gesammelten Gelder an denjenigen Fonds beziehen , welcher
für die Begründung ei» er Universität in Salzburg bestimmt
ist. — Der zum Mitgliede der egyptischen Schuldenkasse
ernannte bisherige Wirkliche L - gal onsrath Vr . Frhr .
v . Richthofen ist , wie der „Norsd . Allg . Ztg . " aus
Kairo gemeldet wird , Lim 15. v . Mts . in Kairo einge¬
troffen und hat , nachdem er vom Khediv in Audienz em¬
pfangen worden ist , seine amtlichen Funktionen Hierselbst
übernommen . — Am Montag den 4 . Mai beginnen im
Reichs -Gesundheitsamte weitere Verhandlungen der Cho¬
lerakonferenz und werden die Berichte über diese
Sitzungen in allernächster Zeit wieder , wie im Vorjahre ,
in der deutschen medizinischen Wochenschrift veröffentlicht
werden .

^- Die überseeische Auswanderung aus dem Deut¬
schen Reich über deutsche Häfen und Antwerpen betrug
im Monat März d . I . 10,745 Personen , in demselben
Monat des Vorjahres 19,278 ; für das erste Viertel dieses
Jahres sind 17,325 , des Vorjahres 29,782 überseeische
Auswanderer nachgewiesen.

— Die vollständige Liste der in der ksnstituirenden General -
versammlurig der Deutschen Koloniaigesellschaft für
Südwestafrik » erwählten VerwaltnrigsrathSmitglieder lautet :
Fürst zu Hohenlohe . Herzog von Ujest , Reichstags -Abgeordneter
Or . Hammacher . Fürst zu Hohenlohe - Langeubnrg , Freiherr
v . Eckardstein-Prötzel , F . A . E . Lüderitz. Freiherr Ei >. v . Oppen¬
heim in Köln . Geheimrath Schwabach . Banksirektoc Holländer .
Geheimeralh Veit , Bavkdirekisr Karl Knock aus Mannheim ,
Geheimrath Neubauer aus Magdeburg , Ur . Georg v . Blejch -
röder , Geheimrath Heimann auS Breslau , Siegmund Sobern -
heim , Rentier Franz KoruelinS , Oberbürgermeister W . Wcbir »
Rentier Otto Wesendonck. In der abg - halterien VerwattungiS -
rathssitzmig wurde d,S Präsidium aus den Herren Herzog V.
Ujest, l-r . Hammacher und Geheimrath Schwabach gebildet und
ferner die Herren Oberbürgermeister Weber und Franz KorneliuS
vorläufig io den Vorstand delegirt .

Potsdam , 2 . Mar . Seine Majestät der Kaiser traf
in Begleitung Sr . Kaiser ! . König !. Hoheit des Kron¬
prinzen und Sr . König !. Hoheit des Prinzen Friedrich
Karl um 10 Uhr 40 Minuten hier ein und besichtigte im
Lustgarten die drei Bataillone des 1 . Garde - Regiments .
Se . Königl . Hoheit Prinz Wilhelm führte das 1 . Bataillon
vor . Darauf besichtigte Se . Majestät der Kaiser die
Kaserne des 1 . Garde - Regiments und nahm mit den Prinzen
uud dem gesammtm Osfiziercorps daS Dejeuner im Re -
gimentshause ein . Sämmtliche fremden Militärbevollmäch¬
tigten waren bei der Besichtigung zugegen.

Belgien .
Antwerpen , 2 . Mai . In der Festhalle des Ausstel¬

lungspalastes fand heute Nachmittag 2 ' /, Uhr die feier¬
liche Eröffnung der Ausstellung statt . Der König
und die Königin , der Graf und die Gräfin , sowie der
Prinz Balduin von Flandern , sämmtliche Minister , zahl¬
reiche Mitglieder des Senats und der Kammer, . sowie die
diplomatischen Vertreter der fremden Mächte nahmen an
der Feier Theil . Der Ausstellungspräsident Lynen dankte
in einer Ansprache dem König für seine Förderung des
Ausstellungswerkes , ebenso auch den Vertretern der fremden
Mächte und den auswärtigen Komitös , die durch ihre
fördernde Thäügkeit zum Gelingen der Ausstellung bei¬
getragen hätten . Der König erwiderte mit den besten
Wünschen für den Erfolg der Ausstellung . Hierauf folgte
ein von Pierre Benoit komponirter , von 1400 Sängern
ausgesührter Festgesang , worauf der König die Ausstellung
für eröffnet erklärte .

— Ueber den augenblicklichen Zu st and der Ausstellung
läßt sich die „ Franks . Ztg .

" nachfolgendes berichten : Die Aus¬
stellung ist noch sehr zurück und gleicht vorläufig eher einem
Chaos als einer Ausstellung . Die Baulichkeiten in den Gärten
haben noch den meisten Fortschritt gemacht . Der kanadische
Bauernhof ist ziemlich fertig und die portugiesische spezielle Ko¬
lonialausstellung mit ihrer höchst bemerkenswerthen Sammlung
der verschiedenen Holzprodukte Afrika 's schreitet rüstig vorwärts .
Dasselbe . kann von den französischen Kolonien gesagt werden -
Das chochinchinestsche Wohnungshaus darin ist interessant . —
Der Hauptemgang ist noch lange nicht fertiggestellt und von der
großen Weltkugel , die 4 m Durchmesser hat , sind bis jetzt nur
die eisernen Meridiane zu sehen. Zur Rechten vom Hauptein¬
gang ist die belgische Abtheilung . Wenn man regelmäßig die
Runde durch das Gebäude macht , so kommt man dann auf die
Abtheilungen von Rußland , China , Rumänien , der Schweiz , der
Türkei , Spanien , Serbien , Halst , Portugal , den Vereinigten
Staaten , Oesterreich - Ungarn , Italien , Frankreich , Tunesien .
Schweden und Norwegen , Deutschland , Kanada , England und
Holland . — Frankreich nimmt LO .OOo gm ein. Das Ganze tiefer
einen trefflichen Ueberblick über die gesammte französische In¬
dustrie - Italien ist weit vorgeschritten und stellt Prachtvolle
Luxusmöbel aus . Die Abtheilung von Oesterreich -Ungarn ist
sehr geschmackvoll ausgestattet und ebenfalls weit vorgeschritten .
England , obgleich nur 2600 gm einnehmend , ist sehr zurück. Acker¬
baumaschinen und Geräthe , sowie Wagen werden ihren alten Ruf
aufrecht erhalten . Von den ungefähr 1000 Ausstellern Deutsch¬
lands , denen 6500 gm eingeräumt sind, sind leider viele noch zu¬
rück, doch ist die Ausschmückung der Abtheilung beendigt . Schweden -
Norwegen und Holland haben sich gesputet und sind fertig . Die
holländische Ausstellung von Lebensmitteln ist sehr interessant . —
In der Maschincngalerie , von der Belgien die Hälfte einnimmt ,
ist Belgien ganz fertig , Deutschland rüstig fortschreitend und
Frankreich und England im Rückstand . 89 deutsche Maschinen¬
bauer sind auf den ihnen zugetheilten 2026 gm vertreten - — Die
internationale Ausstellung der schönen Künste , deren Eingang
dem der Welt -Ausstellung gegenüber ist, erstreckt sich über 9000 gw .
Die belgische Kommission hat mit großer Strenge gehandelt und
nur 370 Gemälde belgischer Meister sind zugelassen worden .
Frankreich und nach ihm Deutschland sind von den Nationen des
Auslandes am zahlreichsten vertreten .

Frankreich .
Paris , 2 . Mai . Die „Agence Havas " meldet : Der

diplomatische Vertreter Frankreichs bei der egyptischen
Regierung , Taillandier , ist heute nach Kairo zurück-
gekehrt . — Eine Depesche aus Hanoi sagt : Die
chinesischen Truppen am Rotheu Fluß haben mit dem
Rückmarsch nach Aunnan begonnen.

Italien .
Rom , 3 . Mai . Der Papst empfing heute Mittag 200

deutsche Pilger . In der von dem Fürsten Löwenstein
verlesenen Adresse heißt es . die Pilger seien im Namen
des katholischen Kongresses Deutschland« gekommen; die
Adresse erinnert an die Encyklika des Papstes über die
Freimaurerei und sagt , die Kvtholiken Deutschlands arbei¬
teten an der Verwirklichung der Ideen des Papstes über
die soziale Frage , erwähnt schließlich des Kulturkampfs
und versichert den Papst der Treue der Katholiken . Der
Papst beglückwünschte die Pilger wegen ihrer Anhänglich -

. keit an den Heiligen Stuhl , ermahnte sie zu der für sie
besonders nothwendigen Tugend der Ausdauer , zum Ge¬
horsam , zur Einigkeit und zur ferneren Ergebenheit gegen-

' über dem Papst und dem Episkopat , hob die verderblichen
Anstrengungen der Freimaurerei hervor und erinnerte
daran , daß seine Bemühungen seit Anbeginn seiner Pon¬
tifikats dahin gingen , den religiösen Frieden wieoerherzn -
stellen . Die Zeit habe diesen Eifer nicht erkältet und er
wünsche , daß diese Bemühungen zu einem für die Kircheund das Reich gedeihlichen Ergebnisse führen möchten.

Großbritannien ,
London , 4 . Mai . (Tel .) „Daily News " zufolge istdie russische Antwort auf Granville ' s Depesche am

Samstag Morgen eingetroffen. Am Samstag Nachmittagwurde dre Depesche im Kabinetsrath erwogen . Ueber die
Antwort darauf habe man sich bereits am Samstag prin -
zrplell geeinigt ; die formelle Antwort erfolge heute . Ton
und Inhalt der russischen Depesche sei versöhnlich; Gran¬
ville 's Antwort werde ebenso versöhnlich lauten . Die



Depesche der russischen Regierung sage, der günstige Ein¬
druck , welchen der Kaiser und seine Minister aus dem

telegraphischen ResumS pou Granville 'S Depesche vom
25 . April gewonnen , sei nach Prüfung des Inhalts noch
verstärkt worden . Granville hatte am Samstag nach dem

AabinetSrath eine Audienz bei der Königin . — „Times "

will bezüglich der russischen Antwort wissen, dieselbe sehe
die englischen Vorschläge als Basis weiterer Verhandlungen
an , erachte indeß den Vorschlag eine- Schiedsspruches
über die Vorgänge am 30 . März für unverträglich mit
der Ehre der russischen Armee . Als Alternative soll vor¬

geschlagen werden , während der Dauer der Grenzabsteckung
durch eine gemeinsame Kommission die russischen Truppen
aus den Positionen zurückzuziehen , welche Komarosf in

Folge der provokatorischen Haltung der Afghanen besetzte .
— Großes Aufsehen erregt ein Aufsatz des Spezialbericht -

rrstatters des . Morning Chronicle "
, Herrn Charles Williams ,

in der „Fortnightly Review "
, betitelt : „ Wie wir Gordon

verloren ." Williams begleitete Sir H . Stewart auf dessen

Wüstenzuge von Korti nach Metamneh und hat aus eigener An¬

schauung die Ueberzeugung gewonnen , daß an dem Mißerfolge

desselben nur dessen Nachfolger Sir Charles Wilson die Schuld

trug . Wilson ist Jngenieurosfizier , hatte niemals eine Schwadron

befehligt oder ein Schlachtfeld gesehen ; und doch spielte ihm die

Routinewirthschaft in der englischen Armee nach Stcwart 's Tod

den Oberbefehl in die Hände , denn er war der älteste Offizier

nach Stewart und besaß nicht Selbstverleugnung genug , um den

Posten abzulehnen . So vergeudete er drei Tage in Gubat , stets

out der Frage auf den Lippen : „was halten Sie davon ? "
, spielte

mit der Einnahme von Metamneh , fuhr dann nach Khartum ,
hielt sich aber dort aus Schußweite , so daß er nicht im Staude

war . ein richtiges Bild der Lage zu erfassen , vergaß es , eine

weiße Fahne auf seinem Dampfer aufzuhiffen , um dem Mahdi
in Khartum wenigstens anzuzeigen , daß er zu unterhandeln
wünsche , und kehrte dann in Eile unverrichteter Sache zurück.

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 28 . April . Die Königin hält sich noch

immer in Konstantinopel , und zwar auf einer der Prinzen¬
inseln im Marmarameer , auf . Wie der Sultan an den
König telegraphisch gemeldet , hat die Königin auch dessen
Harem besucht. Das rumänische KönigSpaar wünscht
sie und den Prinzen Karl auf der Rückreise auf Schloß
Siuaia bei sich zu haben , da die Lust dort dem Ge¬
nesenden sehr zuträglich sein würde .

R « tzl«»d.
Et . Petersburg , 3 . Mai . Der „RegierungSbote " ver¬

öffentlicht ein aus Anlaß der heute stattfindenden Säkular¬
feier des Erlasses der Kaiserin Katharina II . , durch
welchen der Grund zu den gegenwärtigen Adelsprivi¬
legien gelegt worden ist , erlassenes kaiserliches Reskript

' an den Adel , in welchem der Verdienste desselben um
Thron und Vaterland huldvollst gedacht und in Anerken -
nung hierfür die Gründung einer besonderen Adels -Agrar¬
bank auf den von dem Kaiser selbst vorgezeichneten Grund¬
lagen angekündigt wird . Das Reskript schließt mit dem
Wunsche , daß der Adel in seinem treuen und eifrigen
Dienste für Thron und Vaterland fortfahren möge .

Serbien .
Risch, 2 . Mai . Die Skupschtina hat der Abänderung

des Steuergesetzes im Sinne der Regierungsvorlage ihre
Zustimmung ertheilt .

Griechenland .
Athen , 2 . Mai . Wie verlautet , sollen zum Zweck der

Herbeiführung von Ersparnissen die bei den auswärtigen
Mächten beglaubigten Gesandten , mit Ausnahme des¬
jenigen in Konstantinopel , abberufen werden , die Führung
der Gesandtschaftsgeschäfte soll den ersten Sekretären der
betreffenden Gesandtschaften übertragen werden .

Ggypteu .
Kairo , 3 . Mai . Nubar Pascha stattete heute dem

französischen diplomatischen Agenten den vereinbarten Ent -
fchuldigungsbesuch ab . Tail kandier empfing ihn im
Beisein des Konsuls und setzte sodann den Khediv persön¬
lich von der Wiederaufnahme der offiziellen Beziehungen
in Kenntniß .

Suakim , 2 . Mai . General Wolseley ist heute Nach¬
mittag hier eingetroffen .

Amerika .
kiurinnatt , 17 . April . Herrn George H . Pendleton ,

dem vom Präsidenten Cleveland kürzlich ernannten außer¬
ordentlichen Gesandten der Union beim Berliner Hofe ,
Melcher sich am 2 . Mai an Bord der „Werra " von New -
Aork nach Bremen einschiffen wird , wurde gestern in sei¬
ner Vaterstadt Cincinnati ein großartiges B ankett gegeben,
au welchem sich über zweihundert hervorragende Persön¬
lichkeiten betheiligten . Herr Pendleton sagte in seiner
Rede , die er als Antwort auf den ihm geltenden Toast
hielt , u . a . folgendes :

Befürchtungen großer europäischer Kriege durchschwireu die Luft .
Die Festsetzung einer wettentlegenen Grenzlinie hat England und
Nußland in gefahrvolle Kollision gebracht . Die Vollstreckung eines
Vertrages hat Frankreich und China in einen Krieg verwickelt .
Die Sicherheit EghPtenS hat einen Krieg im Sudan erheischt .
In unserem glücklicheren Lande haben zwölf Millionen freier
Bürger durch ihr Votum eine Partei entsetzt und die andere
» stallirt , und die Nachfolge hat sich vollzogen geräuschlos , wie
der Morgen einbricht , wenn die Nacht entschwindet . Ich bi »
überzeugt , daß sich Jedermann hier , ob Republikaner , ob Demokrat ,
der Thatsache freut , daß sich dieser Wechsel der Regiemogsge -
walt so fnedlich , so ohne Blutvergießen , so leicht vollzogen hat ,
vuS so beweisen » , was uns die neue Administration durch ihre
Handlungen bereits selbst bewiesen hat . daß die Wohlfahrt und
dir Harmonie des Landes gefördert und seine Ehre bewahrt
» erden wird . Ich schicke mich au . ein u,ues Feld der Pflicht
zu betreten . Es liegt weit ab von meiner Heimath , inmitten
« euer und mir ungewohnter Verhältnisse . Ich bitte Sie um
Beistand und Ermnthigung . Ich werde nie vergessen , daß ich
dir größte Republik der Welt vertrete vor eine »

Kaiserreiche , daS , obgleich » och jung an Jahren , Macht und

Ruh « gesammelt hat , wie sie selbst Cäsaren und Habsburger

nicht kannten , ein Reich , daS wohl anSrufen mag :

„ 6onnt tiws ^ears !
Xo ; vouat tiws bx devrt tbrods —

Lx tde weaaurs ok psasrons tkouxkts
kx tbe ckoinx ok great äeeäs . "

Deutschland ist unter dem Kaiser , unter Bismarck und

unter Graf Moltke zur größten militärischen Macht Europa - her -

aagewachsen . Unter derselben großen Führung ist es daS Centrum

des Einfluff ' s diplomatischer Gewalt geworden , ebenso wie eS

rasch das Centrum europäischen Reichthums . Unternehmungs¬
geistes , europäischer Gelehrsamkeit und feiner Kultur wird . Jene
Männer sind die großen historischen Charaktere deS Zeitalters ,
sie habe » ihr » gigantischen Proportionen ihrem Lande und den

ihnen avvertraülen Interessen anfgedrückt . Ich werde nie ver¬

gessen . daß ich der Repräsentant unseres ganzen Landes und

aller derer , die seine Bürger find , bin . und ich werde nie

vergessen , daß uuS daS Kaiserliche Deutschland Millionen

unserer besten Bürger gesandt hat . BArßrr . dtrrrk Mäßigkeit und

Fleiß hier neue Heimstätten errichtet - abke , wenn auch ihre

Herzen nach den Scene » auS ihrer Kindheit schlagen . Diese That¬

sache knüpft enge Bande und vervielfacht die Beziehungen beider

Länder ; Ehre und Interessen stimmen hier mit einander überein

und Gerechtigkeit und Klugheit werden beide fördern . Ich will

jedoch nicht vorgreifm und eingedenk fein dessen , daß der , welcher
die Rüstung anlegt , nicht s» reden möge , wie der sprechen kan» ,
der sie ablegt . Wenn mein Werk vollbracht , meine Mission zu
Ende geführt ist und ich zurückkehre in in Ihre Mitte , so sollen
Die mich eines ebensolchen Willkomms würdig finden , wie Sie
mir jetzt einen Abschied bereiten .

"

Im Verlaufe deS Banketts sprach auch der deutsche Kon¬
sul in Cincinnati , Herr Ottomar v . Mohl , und wies
dabei auf die guten Beziehungen zwischen Deutschland und
den Vereinigten Staaten hin . Zugleich sprach er die
Ueberzeugung aus , daß Niemand „besser die Traditionen
der Freundschaft zwischen jenen beiden Ländern vertreten
könnte, als der Abkömmling eines alten Geschlechts, das dem
deutschen Elemente in Ohio stets freundlich gesinnt war . "

Lima , 2 . Mai . Die Regierungstruppen haben bei
Ayacucho eine Niederlage erlitten . General Caceres be¬
findet sich auf dem Marsche gegen Lima , wo man sich
auf eine größere Schlacht in der Nachbarschaft vorbereitet .
— Die Nationalversammlung hat sich vertagt .

HroßtzerzogtHum Waden.
Karlsruhe , den 4 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf gestern
früh 7 Uhr in Mannheim ein und besuchte um 8 Uhr
den evangelischen Militär - GotteSdienst . Von halb 10 Uhr
an unternahm Seine Königliche Hoheit die Besichtigung
der neuen Postgebäudes , des LandeSgefängniffeS und des
Tattersalls und folgte um 1 Uhr einer Einladung des
OsfizierScorps des 1 . Badischen Leib -Dragoner - RegimentS
Nr . 20 zur Tafel im Offiziers - Kasino . Um 3 Uhr traf
der Großherzog auf dem Rennplatz ein und wohnte den
Pferderennen bis zum Schluffe an , von wo Höchstderselbe
bald nach 6 Uhr in dar Großherzogliche Schloß zurück-
kehrte . Nach kurzer Ruhe besuchte Seine Königliche Hoheit
das Hoftheater und wohnte der Ausführung der Oper
„Carmen " bis zu Ende an . Um 11 Uhr Nachts kehrte
Höchstderselbe hierher zurück und traf nach 1 Uhr im
Großherzoglichen Schlosse ein.

Heute Vormittag empfing der Großherzog den Hofmar¬
schall Grafen Andlaw und danach den Staatsminister
Turban zur Vortragserstattung . Hierauf nahm Höchst¬
derselbe die Meldung des Hauptmanns Gräf vom König¬
lich bayrischen Generalstab entgegen und ertheilte dem
Herrn vr . Riebeck aus Halle a . /S . eine Audienz .

Nachmittags besuchte Seine Königliche Hoheit eine Aus¬
stellung , welche der Kunstgewerbliche Verein veranstaltet
hat . Hiernach stattete Höchstderselbe Ihrer Großherzog¬
lichen Hoheit der Fürstin zur Lippe einen Besuch ab und
besichtigte dann einige plastische Arbeiten eines jungen
Künstlers in der katholischen Kirche .

Am späteren Abend arbeitete der Großherzog mit dem
Geheimerath Freiherrn von Ungern - Sternberg .

* (DaS Konzert deS Evangel . Kirchengesang -
Vereins ) , welches nächsten Mittwoch den 16 . d . M . , Abends

Uhr , in dem »roßen Soale deS Museums stattstnden wird ,
kann de» Bewohnern unserer Stadt bestens empfohlen werden .
Zunächst ist cs der Zweck , di - Unterstützung der Anstalt für
schwachsinnige Kinder in MoSboch , welcher zu reichlichem Besuche
eialadet . Diese Anstalt , welche Jahr für Jahr ihre segensreiche
Thätigkeit weiter entfaltet , ist der Theilnahme barmherzig ge¬
sinnter Menschen ebenso würdig als bedürftig . Aber wem auch
daS Bewußtsein , eine so überaus wohlthätige Sache unterstützt
zu haben , nicht genügen sollte , der wird sich durch daS vielver¬
sprechende Programm . dessen schöne Ausführung durch den in
seinen Leistungen gewachsenen Verein und durch die Theilnahme
hervorragender Künstler und Künstlerinnen gesichert ist , gewiß
angez » gen fühlen .

* (Allgemeine Volksbibliothek .) Vom 27 . April bis
S . Mai wurden 565 Bände auSgelichen .

* Bade « , 3 . Mai . (Ihre Majestät die Kaiserin
Au au sta ) wird dem Vernehmen nach morgen Abend zu mehr -

wöchentlichem Aufenthalte hier eintreffeo .
» Pforzheim . 3 . Mai . (Octroi . - Trinkhalle .) Die

Octroiabgaben des abgclaufenen Monats beziffern sich auf 7157
Mark gegen 7360 M . im April des letzten JahreS . — Auf dem
Lindenplatze steht die Errichtung einer Trinkhalle bevor , in welcher
neben den verschiedensten Mineralwassern zu bestimmten Morgen -
und Abendstunden auch Wasser aus den Thermalquellen zu Baden -
Baden getrunken werden kann . Eine besondere Einrichtung soll
es ermöglichen . daß das Wasser hier in derselben Temperatur
und Beschaffenheit zur Abgabe gelangt , wie an der Quelle in
Baden selbst, und darum in seiner Wirkungsweise gleich bleibt .

v . Heidelberg , 2 . Mai . (Bei der gestrigeuAnwe -
seuheit der Höchsten Herrschaften ) wurde der Uni -
versitSts - Jrrenklinik die Ehre zu Theil . von Sr . Königl . Hoheit
dem Großherzog besucht und eingehend besichtigt zu werden .
Se . Königl . Hoheit , vom Direktor der Klinik . Prof . vr . Fßrstner
ehrfurchtsvoll begrüßt , geruhten , » nächst im Auditorium der Klinik

die Vorstellung der Beamten der Anstalt huldvollst zu gestatte « ,
und machte dann unter der Führung der Aerzte «inen Randgang
durch die gelammten Räumlichkeiten der Klinik , auf den Kranken »

abtheilungen einzelnen Patienten Worte der Theilnahme und der
Trostes spendend . 8c . König !. Hoheit geruhten mit lebhafte «
Interesse von den Betriebsverhältniflen und Einrichluygen der
Klinik Kenntniß zu nehmen und wiederholt seine Anerkenn « « »
über daS Gesehene auSznsprechea .

— (Fröbel - Verein . — Theater .) Der Damenrath
deS hiesigen Fröbel - BereinS Hot beschlossen , auch in diesem Jahre
wieder einen Bazar zur Bestreitung der Kosten der Lereinsfache
(insbesondere zur Fortführung deS . Volks - Kindergartens " für
Kinder Unbemittelter ) Anfang Juni zu veranstalten . — I «
Theater begann gestern das Gesammtgastspiel ber Hof - Schan -

spieler deS königl . Theaters zu Wiesbaden mit der Aufführung
deS norwegischen FamiliengemäldeS . Die Neuvermählten " vo »
Bjöcnstern Björnson . Die Stimmung , welche baS Publikum
gestern an den Tag legte , bürgt dafür , daß eine Wiederholung de-
Gastspiels auf Erfolg rechnen darf .

r Mannheim , 3. Mai . (Gelegentlich der heutig » »
Anwesenheit Seiner Königliche » Hoheit de »
Großherzig S) in hiesiger Stadt wurde auch da « Postge -

bändrmit höchst dessen Besuch beehrt . Von dem Oberpok -

direktor auS Karlsruhe » Geheime » Oberpostrath Heß , in die

hübsch anSgeschmückte Schalterhalle geleitet , » ahmen Seine

Königliche Hoheit die Vorstellung der Vorstände deS Postamt »
und deS Telegraphenamts sowie die Dienstrapporte derselbe «

holdvoll entgegen , besichtigten sodann in einstündigem Rundgange
«ufS eingehendste siimmtliche Diensträume in den drei Stockwerken
und bekundeten ein lebhaftes Interesse nicht nur für die stattstische «

Angaben über den bedeutenden Past - und Telegraphrnverkehr de »
Mannheimer Platze - , sondern auch für alle hervorragenderen Be -

triebSeinrichtuugeo , wie z . B . die Briefstempelmaschiae , die Brief -

«bholnngSfächer , die verschiedenen Telcgraphenapparate , die

öffentliche Fernsprechzelle und das Telephonzimmer . Seine

Königliche Hoheit ehrten viele Beamten und siimmtliche Unter¬

beamten mit huldvoller Anrede und schieden , von dem gewonnene »

Eindrucke stchlich befriedigt und gnädig dankend , unter den , auf
daS zahlreiche Publikum vor dem Posthause sich fortpflanzeudea
begeisterten Hochrufe » deS ganzen Personals , welchem daS leutselige

herzgewinnende Wesen deS hohen Besuchs eine bleibende freudige

Erinnerung sein wird .

X Mannheim , 3 . Mai . (Besuch deS Großherzog »
im LandeSgefängniß .) Se . Königl . Hohen der Groß -

herzog geruhten beute da « hiesige LandeSgefängniß mit eine «

Besuche anSzuzeichneo . Um halb 11 Uhr Vormittags beim Ein¬

tritt in die Strafanstalt von dem Großh . Direktor . Hauptmann
a . D . Kopp empfangen , hatten Se . Königl . Hoheit die Gnade -

dessen Meldung entgegenznnehmen , sich das Beamtenpersonak

vorstellen zu lassen , sodann unter Führung »eS genannten Vor¬

standes die Anstalt und ihre Einrichtungen in eingehender Weist

zu besichtigen . Nachdem noch der Gottesdienst für die Sträf¬

linge , sowie die in Gemeinschaft « - und auch mehrere der in Ein¬

zelhaft befindlichen Befangenen besucht und in herablassendster
Weise angesproche » worden waren , verließen Se . Königl . Hoheit
unter dem Ausdruck vollster Anerkennung an de» Strafanstalts -

Direktor und da « übrige Personal daS LandeSgefängniß kurz vor

12 Uhr .
k Mannheim , 4 . Mai . (Dienstjubiläum .) Am 1. d . M .

feierte bei dem hiesigen Postamte der Post -Packmeister I . G . Heid

da » Fest 50jähriger Dienstzeit , von welcher e» 11 Jahce bei «

badischen Militär . 18 Jahre bei der badischen Gendarmerie und

21 Jahre im Postdienke zugebracht hat . In Anerkennung seiner

treuen tadellosen Führung wurde der Jubilar , dessen Brust mit

der militärischen Gedächtnißmedaille von 1849 , der Auszeichnung

für 25jährige Militär -Dienstzeit , der silberne » Civil - Verdienst -

medaille und dem preußischen Allgemeinen Ehrenzeichen geschmückt

ist , zum . Oberpostpackmeisscr
" ernannt und von Seiner Majestät

dem Kaiser mit einem Allerhöchste » Gnadengeschenk von 150 M -

bedacht . Beides wurde mit einem Glückwunsch - Schreiben deS

Kaiser ! . Oberpostdirektors in Karlsruhe dem Heid vor versam¬

meltem Personal überreicht und von letzterem wurde er mit einer

goldenen Uhr beschenkt . Möge der also geehrte treue Diener den

ihm nun bewilligten Ruhestand lange Jahre in ungetrübter Ge¬

sundheit genießen .

<S Offendnrg , 3 . Mai . ( Ernteaussichten . ) Unser ,

Obstbäume haben unter den günstigsten Witternugsverhältnifsen

größtentheil » schon verblüht und Früchte in seltenem Reichthn «

angesetzt . DieS gilt insbesondere von den Kirschbänmen . derer»

Früchte schon die Größe von Weinbeeren erreicht haben . Der

Stand der Reben ist ganz vortrefflich und berechtigt bei dem

reichen Saameoansatz , wofern nicht nock Maifröste eintreten soll¬

ten . zu der Hoffnung auf ein gesegnetes Weinjahr .

» Emmendin - e « , 3 . Mai . (Der Bau der Landes -

Jrrenanstall ) hat , begünstigt durch die außergewöhnlich gute

Witterung , soweit eS die Erdarbeiten , Auffüllungen u . s . w . be¬

trifft , erhebliche Fortschritte gemacht und e« wird dieser Tage der

Anfang de« HochbaneS beginnen .

S Freibnrg , 3 . Mai . (Ausstellung von Lehrlings -

arbeiten . — Messe .) Auf Veranstaltung des Gewerbevereins

fand kürzlich eine Ausstellung von Lehrlingsarbeilen statt , welche

recht gediegene Leistungen aufzuweisen hatte . Heute Vormittag

11 Uhr wurden nun in der Höheren Bürgerschule die Lehrlinge

prämiirt . welchen das Preisgericht theils Belohnungen an Geld

und nützlichen Instrumenten , theils Belobungen zuerkamtt hatte .

Die Zahl der elfteren Kategorie betrug 15 . die der andern 24 -

Herr Privatier H . Ficke hielt im Aufträge des Gewerbeverein «

eine Ansprache an die Lehrlinge , in welcher er sie zu Fleiß und

Tüchtigkeit in ihrem Beruf ermahnte und insbesondere auch dem

Stadtrath für die Beisteuer von 200 M . zu den vertheilten Be¬

lohnungen dankte . Leider waren nur wenige Theilnehmer auS

dem Kreis der Gewerbetreibenden zu der würdigen Feier er¬

schienen . — Der heutige Meßsonntag hat zahllose Schaaren von

Landleuten zur Messe gebracht . Im allgemeinen aber sind die

Geschäfte der Frühjahrsmesse keine besonders glänzenden gewesene

da mit Ausnahme des heuügen Tages das Landvolk nicht sehr

zahlreich sich eirifand . Den Leuten fehlt es , da das vorige Herbstä

erträgniß an Wein fast ganz ausfiel , vollständig an Geld . Glück¬

licherweise sind die Aussichten für dieses Jahr auch bn uns

allenthalben die besten . ,
— (Das Bedürfniß der Pflege allgemein wrrth -

schaftlich er Interess en ) hat in den letzten Wochen de»

Impuls zn einer Vereinigung hiesiger Bürger gegeben , au »

deren Bestrebungen gestern die definitive Begründung eine - Ver¬

eins , znr Vertretung öffentlicher Interessen in der Stadt Sr «

bürg " hervorgeganaeu ist . Die Ziele deS Verein - verbreite

sich, gemäß seiner Benennung , über die Gebiete der öffeutuwen

Wohlfahrt , soweit deren Vertretung durch die PrivatmitiallM

deS BürgerstaudeS wünscheuSwelthist . Der Anfang eines prakttieye «



Dirken - wurde in der gestrigen Generalversammmlung durch
einen von Herrn vr . HLlzlin gehaltenen instruktiven Vortrag
über die neue Einkommensteuer gemacht , in welchem der Herr
Redner die Handhabung der Steuererklärungen durch praktische
Beispiele in höchst verständlicher und erschöpfender Weise gab .
Interessant waren die voraoSgeschickten Nusklärnngeu über das
Steuersystem und die historische Entwickelung desselben. In den
in Aussicht genommenen BereinSabendeu wird die Besprechung
»er jeden Bürger interessireaden Gebiets de - öffentlichen Lebens
stattfinden .

ch Thiengen . iAmt « Wald - Hut, 2 . Mai . (B ei d e r hi es i g en
Bürgermeister - Wahl ) wurde mit großer Majorität Herr
Heinrich Maier »um Bürgermeister gewählt . Unter 199 Stimm¬
berechtigten betheiligten sich am Wahlakte 187 , von denen 112
ihre Stimmen »u Gunsten des Herrn Maier abgaben . Diese un¬
erwartet große Stirnmerrzahl für Herrn Maier hat in den Kreisen
der Majorität - Partei lebhafte Befriedigung hervorgerufen .

2s vom vodensee , 3 . Mai . ( Getreideverkebr . —
Holzstoff - Fabrik . — Kirchenbau .) Die letztwöcherit-
lichen Getreideumsätze waren sehr belangreich und eine feste Ten¬
denz ließ sich nicht verkennen . Ja Ueberliogru wurden 4SI Doppel¬
zentner Korn und 79 Doppelzentner Weizen verkauft : elftere -
stieg auf 19 M . 70 Pf . , letztere- bi- auf 19 M . SO Pf . per 100
Kilo . In Rorschach fand oeuerding » rumänischer Weizen lebhafte
Nachfrage . In Kempten stieg die Gerste um 45 Pf . per Zentner , in
Ravensburg da - Korn um 14 Pf . und der Weizen um 18 Pf . per
SO Kilo . Der Hafer ergibt überall befriedigende PreiSnotirungen .
— Für den erfreulichen Aufschwung der Holzstoff Industrie spricht
auch der Umstand , daß Herr Holzstoff - Fabrikant C . Schaal au -
Scheer an Stelle der abgebrannten früheren Spinnerei Laucher -
thal (Gemarkung Sigmariugen ) eine mechanische Holzstoff -Fabrik
— Holzschleifer « — anzulegen beabsichtigt . — Die Kosten de »
evangelischen Kirchenbane » in Stockach haben den Anschlag über¬
schritten . und belaufen sich solche auf etwa 45 .000 M . Für den
dortigen Geistlichen ist eine freundliche Wohnung alS provisorische »
Pfarrhans nunmehr gemiethet .

Theater urrd Kunst .
—b. Karlsruhe , 4 . Mai . (Großh . Hoftheater .) Die

gestern Abend zur Aufführung gebrachte „Walküre " hatte ,
wie nicht ander » zu erwarten , rin zahlreiche » Publikum augezogen ,
welche- durch da» gewaltige Werk ersichtlich auf da» Lebhafteste
gefesselt , tief ergriffen , theilweise freilich auch etwa - ermüdet
wurde . Die Darbietung diese » Mustkdramas gehört nach Maß¬
gabe der zur Verfügung stehende» Kräfte zu den vollkommensten
und abgerundetsten Leistungen unserer Bühne . In erster Reihe
bringt unsere vorzüglich geschulte Kapelle unter ihrem , künstle¬
rischen Feuereifer und tiefe- verständniß für Wagner ' » Meister¬
werke gleich sehr in sich vereinigenden Dirigenten Mottl die
Orchesterpolyphonie der Walküre in ihren gewaltigsten » sturm¬
vollsten , wie in ihren zartesten und geheimnißvollstcn Momenten
zu packender und hinreißender Aussprache . Unter den Einzel -
leistungeu gebührt bekanntlich der Sieglinde de» Frl . Belce der
erste Preis . Edle , vom Zauber jugendlicher Schönheit umflossene
Erscheinung , weich und warm hervorquellende Stimme , reich
schattirter und scharf acceotuirter Gesang , au - druckSvolleS , nicht
überladene » Spiel heben und bekräftigen sich gegenseitig in dieser
Leistung . Der Gesang de» Frl . Belce bildet namentlich in de«
wunderbar stimmungsvollen , beredten und farbenstrahlenden ersten
Akt ein dem psychologisch- dramatischen Verlaufe und dem wechseln¬
den musikalischen Au » drucke verständuißinuig augepaßte », unwider¬
stehlich in seine» Baun ziehende» ervoeenäv , von den erste» zar¬
ten Mitleidsregungen bi» zu dem in gluthvoller Leidenschaft
«nd jubeluder Verzückung hervorbrecheuden LiebeSbekeontniffe .
Herr Oberländer versteht mehr als früher seinem biegmuud
eine individuelle Physiognomie und eine anziehende Warmblütig -
keit zu verleihen . Wa » zäher , eiserner Fleiß einer etwa - spröden
Stimme und dramatischen Begabung abzuringeu vermögen , scheint
hier ziemlich gethan . Bortheilhaft bekannt sind die temperament¬
volle warmherzige Brünhilde des Frl . Mailhac . die energische,
auf ihrem Willen bestehende Fricka de - Frl . Kopp meyer ,
der finstere , rachgierige Hundiug de» Herrn SPeigler . Daß
Hervorter Wotan (HerrPlank ) «ach dem heißen Wortgefechte mit
Fricka einen Augenblick die Herrschaft über sein Gedächtniß ver¬
lor , beweist , daß selbst Göttern dann und wann etwa - Mensch¬
liche- Passiren kann ; übrigen » wetzte der Künstler die kleine
Scharte reichlich au - durch die sonstige stimmgewaltige und dra¬
matisch lebensvolle Darbietung seiner Partie .

** (Tonkünstler - Fest . ) Da - vom 87 . bi« 31 . d . M .
unter dem Protektorat Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs
hier stattfindeude Tonkünstler -Fest ist nicht da » erste , welche» in
hiesiger Stadt gefeiert wird . Schon einmal , im Jahre 1864
vom 21 . bi» 26 . August , tagte der Allgemeine deutsche Musik¬
verein io unser « Mauern . Da » damalige Lokalkomitö bestand
aus den Herren Hoftheater - Direktor Ed . Devrient , Hof¬
theater - Regisseur Fischer , Hof - Musikdirektor Kalliwoda ,
Musikdirektor Strauß , Hof -Konzertmeister Will , Gemeinde -
rath Apotheker Ziegler uud Musikalienhändler Schuster .
Al» Vorsitzender fungirte der hochverdiente Musikschriftsteller und
Professor de- Leipziger Konservatorium » vr . Franz Breudel ;
Hauptfestdirigeut war Mar Seifrig , fürstl . hohenzollern -
hechingenscherHof -Kapellmeister . AlS Festoper war Gluck '» „ 8r -
wida " (Armida : Frau Boni , Rinald : Herr Brande ») aus¬
erlesen worden . Da - übrige Programm brachte außer den üb¬
lichen Versammlungen , Besprechungen und mündlichen Vorträgen
zwei große Konzerte im Hoftheater und zwei Kammermusik - Abende
im Foyer des Hoftheater ». In den beiden großen Konzerten
wurden u . a . zur Ausführung gebracht : Prolog , gedichtet von L.
Tckardt. gesprochen von Frau Johanna Lange ; Ouvertüre nach
dem Gedichte „ Taffo 'S Klage " von Byron , komponirt von Hein¬
rich Strauß zan . (unter Leitung de- Komponisten ) ; Dioloncello -
Aonzert von Lolkmaun (gespielt von Popper ) ; Violinkonzert von
Joachim (gespielt von Remenyi ) ; Festklänge von LiSzt . Die
Aamrnermusik - Adeude brachten u . a . : Lieder von Fritze (gesungen
» on Fra « Boni ) , Russische Ballade von Arnold und Mignon
* °n LiSzt (gesungen von Frau Hauser ) , Lieder von Liszt (ge¬
sungen von Herrn Hauser ) . Nicht minder interessant , wenn nicht
mtereffautrr , ist das Programm de - diesmaligen Tonkünstler -
Teste» und bietet dasselbe hervorragende Werke älteren und neuesten
Datum » , darunter Berlioz ' Requiem , wohl die seltsamste und
Merkwürdigste Schöpfung dieser Gattung . Da » bei dem Feste
uch hervorragend betheiligende ausgezeichnete Dresdener Streich¬
quartett (Lauterbach , Grützmacher - c .) bringt zum Bortrage : 6 -
moIl-Ouartett (Manuskript ) von Draesecke , Quartett op . 17
Manuskript ) von Sgambati , ^ -äui - Qnartelt von Dorodin (Russe )
und L-äur - Sextett op . 18 von Joh . Brahms . In dem letzteren
wirken zwei Künstler von der Karlsruher Hofkapelle mit .*

(Abt - Denkmäler .) Aus Wiesbaden , wo FranzMbt
31 . März sein Leben beschloß, ergeht ein von Männern wie

Gustav Freytag , Fr . Badenstedt , August Wilhelms , Prof . Fre¬
senius , Ferdinand Möhring « . A . Unterzeichneter Aufruf an alle
Sänger deutscher Zunge , welcher zu Beiträgen zu einem Denk¬
mal auf seinem Grabe in Wiesbaden auffordert . Geldbeträge
sind an Herrn Karl Spitz in Wiesbaden zu richten . — Gleich¬
zeitig ergeht ein ähnlicher Aufruf für ein Abt -Denkmal in Braun¬
schweig aus der letzteren Stadt . An der Spitze derselben steht
der dortige Bürgermeister Rittmeyer .

* * (Kunst « otizen . ) Neben den Damen Tua , Sen -
krah , siad jetzt zwei « eitere vorzügliche Geigerinnen aufge¬
taucht : die Schwestern Elotilde und Adelaide Milan ollo .
Die jugendlichen Geigerinnen siad Nichten jener berühmten
Schwestern Milauollo , die in den vierziger Jahren in ganz
Europa gefeiert wurden . Man lobt au Clotilde und Adelaide
namentlich den schönen , » eichen Ton , sowie die seeleovolle und
vornehme Vortragsweise und ihre ungemein einnehmende Er¬
scheinung. — Jo Wien ist Frau Ehnn al » Migvou zum letz¬
tenmal vor dem Publikum erschienen, dessen Liebling und Schoß¬
kind sie jahrelang gewesen. Ihre glänzendsten Rollen waren da »
Gretchen , die Julia und Mignou . Diese drei Gestalten spiegel¬
ten am treuesten die künstlerische Individualität der Sängerin »
sie umschrieben am schärfsten den Kreis , in welchem ihr Talent
unwiderstehlich wirkte. Sicherlich hat auch noch mancher Karls¬
ruher Theaterbesucher da » wundersam rührende und zu Herzen
sprechende Gretchen der Frau Ebnn von dem hiesigen Gastspiele
der Künstlerin in freundlicher Ermneruog . — Ja Heiligenstadt
bei Wien wird an dem Hause , in welchem Beethoven im
ersten Jahrzehnt diese » Jahrhundert » wohnte , eine Gedenktafel
mit Jnschriift angebracht werden . Außerdem soll ein Beethoven -
Museum daselbst begrüudet werden .

* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Dienstag ,5 . Mai . 9. Vorst , außer Ab . 1 . Gastspiel der großh . bad . und
k. k. östeiw. Kammersängerin Frl . B . Bianchi : Die Nacht¬
wandlerin , Over in 3 Aufzügen , nach dem Italienischen . Musik
von Bellini . Anfang V,7 Uhr .

In Baden . Mittwoch . 6 . Mai . 28 . Ab .-Vorst . Neu cin-
studirt : Ei « Lustspiel , Lustspiel in 4 Akten, von Rod . Benedix .
Anfang V,7 Uhr .

Verschiedenes .
tt Mülhausen , 1 . Mai . (Handelskursus .) Seit 9 Jahren

besteht hier ein Kursus für junge Handelsangestellte , in dem
bereits mehr als 500 junge Leute ihre Ausbildung in der Buch¬
führung , in der deutschen und französischen Korrespondenz , sowie
Handelskorrespondenz überhaupt , kaufmännischer Arithmetik , Han¬dels - und Wechselrecht , sowie Handelsgeographie erhielten , auch war
dem Unterricht ein Kursus in der englischen und der italienischen
Sprache bngefügt . Dieser Handelskursus endete am 25 . April ,um am 1 . Oktober wieder zu beginnen . 116 Schüler wohnten
demselben an . die bis auf 20 den Unterricht bis zu Ende be¬
suchten und durch deren Fleiß schöne Resultate erzielt wurden -
Herr Fabrikant Schwarz , Präsident des Vorstandes , hielt am
Schluß des Wintersemesters eine Ansprache an die Schüler , in
welcher er den Nutzen hcrvorhob , den das Studium der neueren
Sprachen , sowie auch der Stenographie für die Kaufmannswclt
habe . Dem englischen Unterricht folgten 37 , dem italienischen 8
Schüler , und es liegt in der Absicht, künftighin auch einen Kursusin der spanischen Sprache dem Lehrkursus zuzufügen .

— ( In der Schweiz ) ist der Kanton Glaru » der gewerb -
fleißigste . Dort bilden die industrielle » Arbeiter 25,1 Proz . der
Gesammtbevölkerung , in Baselstadt nur 15,1 , St . Gallen 10 .
Zürich 9 9 . Thurgau 8.8 , Zug 8.5 , Solothurn 8,1 , AppenzellA . -Rh . 8 . Schaffhause » 6 .6. « argem 6.6, Baselland 5 .3. Appen¬
zell J .- Rb . 3,3 » Schwyz 3 . 3 . Genf 2,6 , Bern 2,4 , Neuenburg
2,1 , Waadt 1,8 , Luzern 1,7 , Tessin 1,3 , Nidwalden , 1,4 , Gran¬
bünden 1 . Freiburg 0 .8 , Obwalden 0.5 , Wall !» S.4 und Uri
0,3 Proz .

— Neapel , 3 . Mai . (Auf dem Vesuv ) haben sich 200 »
oberhalb der oberen Eisenbahn -Station zwei Krater geöffnet , au -
welchen sich Lav » ströme in der Richtung auf den Raum zwi¬
schen Torre del Greco und Pompeji ergießen .

— Kopenhagen , 4 . Mai . ( In Skanör ) ( Schwede ») siad
gestern durch eine FeuerSbrunst 89 Häuser zerstört und an hun¬
dert Familien obdachlos geworden .

—
.
New - Bork , 1. Mai . ( General Grant ) bat sich allen

ärztlichen KathederauSsPrüchen zum Trotze wieder erholt und die
Beendiguvg seiner Denkwürdigkeiten wieder ausgenommen . Der

Krebs au seiner Zungenwurzel macht den Kreb - gang , soll über¬
haupt kein Krebs sein , sondern nur eine durch Rauchübermaß
hcrbeigeführte Entzündung ; kurzum , er ist augenblicklich die leben¬
dige Widerlegung ärztlicher Unfehlbarkeit .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 4. Mai . Der Reichstag begann die zweite
Berathung des Börsensteuer - Antrages . Oechelhäuser
sprach gegen die Unterscheidung zwischen Börsengeschäften
und anderen kaufmännischen Geschäften und befürwortete
einen degressiv sich abstufenden Steuermodus . Fürst Bis¬
marck erklärte , die Regierungen seien gegenwärtig noch
nicht in der Lage , die Vorlage zu amendiren ; er könne
nur versuchen , Erörterungen über einige ihm selbst noch
zweifelhafte Punkte anzuregen ; dahin gehöre die Mög¬
lichkeit, die Arbitrage mehr zu begünstigen, al - es in der
Vorlage geschehen sei , ferner , ob man auch der Folgen
vollkommen bewußt sei , welche der Entwurf für die
Landwirthschaft habe .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Für die Hinterbliebenen der in der Grube „ Camphausen " Ver¬
unglückten ist noch nachträglich bei noS eirwegaogeu : von N . N .10 M . . welchen Betrag wir sofort an die Centralsammelstrlle in
St . Johann o. d. Saar abgesaodt haben.

Karlsruhe , den 4. Mai 1885.
Expedition der „ Karlsruher Zeitung ".

Famllieuuachrichteu .
Karlsruhe , « n- zng an» de« VtandeSbnch-Register .
Geburten . 27 . April . Rudolf S ». Albert . V . : G . Rodria » ,Tüncher . — 29 . April . Josef , V, : H . Graf , Drehermeistcr . —

Eugen Leovot » Franz , B . : Eugen Obermann . Eisengießer . —
30 . April . Elsa Frieda . V . : J . Back. Tüncher . - Maria Frieda .V . : LouiS Neff , Sattler . — 1 . Mai . Loite . v . : vr . LudwigGutsch . prakt . Arzt . — Karl Christof , V . : K. Ringle , Schmied -
Meister . — August Emil , B . : E - Deschler , Eisengießer . — Frieda ,V . : K . Sickert , Schmied . — Otto Hermann , V . : O . Rabold ,Schneider . — 3 . Mai . Doris Betty . B . : Th . Dreyfuß . Kaufm .— Engelbert , V . : M . Haag » Taglöhner . — Friedrich , P . : Fr .Kraut , HilfSschaffner .

Eheaufgebote . 4 . Mai . Eduard Reuß von Göttillge » ,Pianist hier , mit Aloifia Baumann -Belce von Wien . — JnstuSWeinreich von Kassel . Hofmusikus hier , mit Elisa Dürr vonBaden . — Robert Kühler von hier , Stukalenr hier , mit EliseRübenacker » ,n hier .
Eheschließungen . 2. Mai . Rudolf KrauS von hier ,Dreher hier , mit Katharina Fahler von Ruith . — Georg Schulzvon GommerSdorf , Schlosser hier , mit Margaretha Kilian vvn

Malsch . — Edmund Geßoer von hier , Kaufmann hier , mit P .Köhler von hier . — Anton Lindegger von hier . Schlosser hier ,mit Elisabeth « Böhler von GondelSheim . — Richard Hofmanavon Ettlingen , Schreiner hier , mit Wilhelmille Staufner von
Deizisau . — Kail Lautemann von Stühlingev , Buchhalter hier ,mit Anna Och » von hier . — Gustav Kraut von Freiburg ,Schlosser hier , mit Theresia Häuser von Ettlingenweier . — PaulBeier von Scharfcustein , Ingenieur hier , mit Margaretha Die¬
terich von Straßenheim . — Friedrich Ehrler von Bauschlott ,Golbarbeiter hier , mit Karolinr Wacker von Neusatz . — 4 . Mai .Ludwig Bühler von Kahuenbach , Schuhmacher hier , mit AugeliuaMünch von da .

Todesfälle . 2 . Mai . Friedrich Herbst , led , Schuhmacher ,22 Jahre . — Ludwig Siebert . Ebern . . Seifenfabrikant . 38 I . —
Marie , Witwe von Diener Gratz . 67 I . — Max , 4 I . , B .-s- Bumann , Händler . — Adolf Berenr , Eben, . , Küfer . 33 I . —
3 . Mai . Hermann , .5 I . . V . Kopf , Schlosser . — Heinrich Wede -
kiad . Ehern . » Tapezier . 47 I , — Johann , 1 I . 1 M . 26 Tg .»V . Streitmaun , Küfer .

WUternngSbeobachtimge « der Meteorologische» Station Karlsruhe .

Mai
2 . Nacht « , Uhr
3 . « rgs. 7 Uhr
„ MttgS . » Uhr
„ » «<ht« » llh,
4 . Mur». 7 Uh,
„ « tt,r . » Uhr

Binom. Lhrrmom .
in 0 .

« Nut ,
Zeucht.

Relative
K-Uchtig.
keit i»

Wind .
744 .5 > 8 .9 7.8 92 still
745 .0 > 8 .9 7 .2 86 SW »743 .0 115 .6 5 .5 42 SW -743 .7 -j- 8.8 7 .3 87 SW ,742 .3 8 .4 6 .9 84 SW 4739 .8 114 .8 6 .5 52 SW ,

Himmel.

klar-
bedeckt

sehr bew.

bed
"
eckt

sehr bew.
LLafserstand de » Rhein ». Maxau . 3 . Mai . Mrgs . 3.41 m,gestiegen 6 om. — 4 . Mai , MrgS . 3 .40 m . gefallen 1 ew.

Wetterkarte vom 4 . Mai , Morgens 8 Uhr.

755 /

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 4. Mai 1888.
Staatspapiere , l « ahnaktien .4' /, Deutsche Reichs - IStaatSbahu

^ , lOZ^ Lombarde»4°/. Preuß . Coas . 103°/„ Galizier4"/o Baden m fl . 10 >V« Elbthal
4V» „ ruM . 102°/« MecklenburgerOester . Goldreote 87V. Mainzer

Silberr . 66«/, . Lübeck-Büchen4"/, Uuaar .Golbr . 77<'
« Gotthard1877r Russen

1S80r „ll . Orieotanleihe
Italiener

, Egypter
' Spanier
b' /» Serbe «

Banke « .
Krebitaktien

l DiScouto - Com -
! mandit
, BaSler Banker .
, DarmstädterÄaak

243 -/,
115

206r/z
140V.
189Vs
105V.
163V.
106 '/,

9tV- Loose , Wechsel re
78' /, Wechsel a. Amst . 169 . 20
57V»! . . Land .

93 . „ Pari »
63°/,l . . Wien
57' /. NapoleonSd 'or

83°/i , PrivatdiSconto
jBad . Zuckerfabrik

233V- Alkali Wester . -
NachbSrse .

191>Kreditaktieu 234
141StaatZbahv 243' /«l4l !Lombardeu 115V»

20 .45
80 78

163 .20
16.17

3°/,
84

l bVoSerb .Hyp .Ob . k3 °/, ! Tendenz : fest.
Berlin . , Wie ».Oest . Kreditakt . 467.- Kreditaktien 284 .80

! ^ , StaatSbahu 487.- Mmkaote » 61. 17
>Lombarden 229.- , Tendenz : fest,i DlSco .- Comma » . 190.60, Paris .Laurahütte 94.30 4V,°L Anleihe 108.15Dortmunder 52.70Spanier —
Mmieuwrger 7S .90Egyptrr 327 —
Böhm . Nordbah » — .— Ottomane 530 .—

l Tendenz : —.
Ueb erficht der Witter « » ». Der Luftdruck ist am höchsten auf einer Zone , die sich von Südskandioavien ostwärts nach demJauern Rußland » erstreckt , während am Kanal und über Nordschweden Depressionen lagern . Bei im Norden leichten bis frischenöstlichen, im Süden leichten, meist westlichen Wurden ist daS Wetter über Centralenropa Mbl . vorwiegend trübe und vielfach reg¬nerisch. Die Temperatur liegt in Westdeutschland brZ zu 5 , in Ostdeutschland bis zu 7 Grad unter der normalen . Kassel undMagdeburg hatten Gewitter . (Deutsche Seewarte .)



P . 244 . Karlsruhe . Unter¬
fertigter 6 . 6 . erfüllt hiermit die ^
traurige Pflicht , seine a . 8 . s . 8 . ^

u . i . a . 6 .8 . i . a . 6 .8 . von dem i
am 3 . d. M . zu Frankfurt a . M . !
erfolgten Ableben unseres a . 8 . und ^
Ehrenmitgliedes

Paul Rauke
geziemend in Kenntniß zu setzen .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1885 .
Der 6 , 6 . der „ Kavans " .

8 di
Dehne pro X X X -

P .231 . 1. Nr . 2756 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Die hiesige Frühjahrsmesse be-s

ginnt Montag den 18 . Mai und
dauert S Tage .

Heidelberg , den 1 . Mai 1885 .
Der Stadtrath .

vr . Wilckens .
_ _ Wedel .

P .195.3 . Die

Billet - Controleurstelle
bei der Heidelberger Pferdebahn
mit einem Monatsgehalt von 10V Mk .
ist mit einem entsprechend gebildeten ,
gewandten » nicht über 33 Jahre alten
Manne zu besetzen, welcher 100 Mark
Kaution zu stellen hat .

Bewerber wollen ihre 'Zeugmfse nebst
eigenhändig geschriebenem Lebenslauf
an die Heidelberger Straßen - « nd
Bergbahn - Gesellschaft Leferenz St
Co « baldigst cinfenden ._

P . 124 .2. Oppena « im Renchthal .

Eine Wohnung L " «
Dienstbotenzimmer , Küche , Keller und
Speicher , mit freier Aussicht » nächst
der Stadt , ist für längere Zeit z« ver -
Miethen . Auskunft ertheilt

Spediteur F . I . Mayer .

O . 273 . 1. Ein junger Kaufmann ,
Schweizer , der deutschen , französische«
und italienischen Korrespondenz , sowie
aller Comptoirs , beiten vollkommen mäch¬
tig , wünscht sich in einem industriellen
oder bedeutenderen Ln groo - Geschäfte
Süddeutschland « mit einem Kapital von
10V - bis 1S0 .0VV Reichsmark
aktiv zu betbeiligen . — Offerten sud
Chiffre H . 182S Eh an « » » sei »
ntsli » L V « jxlvr in

4 V,« VV Mark
auf I . Hypothek

gegen doppelte Sicherheit , zu 4V, Proz -
wird aufzunehmen gesucht .

Gefl Offerte übermittelt die Exped .
dieses Blattes . P 228 .

P .241 . 1 Pferde -Äerkauf . GinVoÜ -
blut -FuchSwallach , 10 Jahre , Reit - und
Wagenpferd , wird an Meistbietenden
Donnerstag den 7 . , IlUhr . vonSergeant
Zimmermaml in Gottesaue versteigert .

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren .

P .2S5 . Nr . 3808 . Durlach . Der
Konkurs über daS Vermögen des Bier¬
brauers Friede . Da mb ach er von Lan¬
gensteinbach ist nach heute stattgehabter
Schlußverhandlung beendigt und daher
aufgehoben .

Durlach , den 1 . Mai 1885 .
Der Gerichtsschreiber :

Sigmund .
Berutögensabsonderungen .

P .S21. Nr . 36S1 . MoSb ach . Dir
Ehefrau deS Handelsmanns Jakob
Bär . Jette , geb . Maier,u Strümpfel -
brunn , hat durch Herr « Rechtsanwalt
Zutt gegen ihren genannten Ehe¬
mann eine Klage auf VermögenSab -
fonderung dshier eingrreicht . Zur Ver¬
handlung hierüber vor der l . Civilksm -
mer Großh . Landgerichts Mosbach ist
Termin auf Dienstag den 16. Juni
l . I . , Vormittag « S Uhr , bestimmt .
Dies wird zur Kenutnißnahme der
Gläubiger veröffentlicht .
Die GerichtSschreiberei Gr . LaudgerichtS .

Wolpert .
P .236 . R .Nr . 39S5 . Konstanz . Die

Ehefrau des Bierbrauers Adolf Sig -
wart , Maria , geb . Hold in villingen ,
wurde durch Urtheil Großh . Landgerichts
Konstanz — Civilkammer II — vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman - ^
ueS abzusondern ; was zur Kenntniß -
nahmr der Gläubiger öffentlich bekannt
gemacht wird .

Konstanz , den 30 . April 1885 .
Die Gerichtsschrriberei .

Weisenhorn .
P .22S. R .Nr . 4025 . Konstanz . Die

Ehefrau deS Leopold Reisch . Man «, ^
geborne Pfefferkorn ln Kippcnhausm ,
wurde durch Urtheil Gr . Landgerichts
Konstanz — Civilkammer II — vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ber - .
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern , was zur Kenntniß
nähme der Gläubiger öffentlich bekannt
gemacht wird )

Konstanz , den 30 . April 1885 . >
Die Gcrichtsschceiberei . !

Weisenborn .

Aachener und Münchener Feirer -Ber -
ficherungs - Gesellschaft .

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehen¬
den Resultaten des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1884 :

Grundkapital . ^ 9,000,000 —

Prämien Einnahme für 1884 .
Zinsen -Eiunahme für 1884 .
Prämien -Ueberträge .
Üebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Be¬

dürfnisse (einschließlich des nach Artikel
185 b/239 d des Gesetzes vom 18 . Juli
1884 zu bildenden Reservefonds von

900,000 ) . .

7,742,389 60
795,167 70

5,466,700 80

4,860,377 30
46 . 27,864,635 40

Versicherungen in Kraft am Schlüsse des
Jahres 1884 . 4L 5,008,384,398 —

Mannheim , den 1 . Mai 1885.
Die General-Agentur:
» « 88 « rt Lt Ore .

Die Agenten -er Gesellschaft im Kreis Karlsruhe:
In Karlsruhe : Carl Jundt , Kaufmann , Hauptagent .

„ Georg Ritzhaupt , Hofkonditor.' in Neudorf : Joh . Prestel , Ocksnom .
, Odeuheim : Joh . Bapt . Schcming ,

Ziwmermeister .
„ Oestriugeu : B . Dich , Kaufmann .
„ Pforzheim : Fritz Kuatz, Kaufm .
„ Philippstmrg : Frz . Zimmermann ,

Sellermeifler .
„ Rüppurr : Jac . Kvrnmüller , Kaufm .

und Gemeinderoih .
„ Rußheim : Ludw. Geiß , Kaminfeger¬

meister .
„ Untergrombach : Jac . Krieger , Landw .
„ Weiher b . Bruchs. : Seb . Schäfer ,

Kaufmann .
O .231 .

in Bretteu : Cour . Arnold , SLloffermst
„ Bruchsal : W . Schönhals , Kaufmann .
„ Durlach : Jul . Hochschild , Kaufm .
, Eggenstem : Louis Hügle , Rathickr .
, EMiugeu : Jgu . Baureithel , Stadt¬

baumeister .
, Fsrchheim b/Ettl . : Gg . Schröder ,

Rathfchreiber .
, Forst : Leonhard Brücket, Maur -rmst .
„ Hagsfeld : Phil . Mathias , Schmied¬

meister .
Heidelsheim : Wilh . Ang . Kall , Bccisor .
„ Kuielingen : Ch» . Häußler , Privatier .
„ Königsbach : Hch . Heide «reich, Schuh¬

machermeister . _

Für Großgrundbesitzer !
P . 100.3 . Gegen Baarzahlung zu kaufen gesucht ein Herrschafts - oder

Schloßgut von 4 - bis 6VV Morgen « nd mehr , in schöner Gegend
gelegen ; am liebsten Baden »der Württemberg . Es würde hier mehr auf
hochelegantes Hans resp . Schloß , als auf Rentabilität oesehen , und erbittet
man bald gefl . Offerten mit Preisangabe an 4 rn « LSI »» » in lloickel
lrvrzr zu sende» . _ _

Waagen - Lxpor'l «ach 6uda L bonlo kieo
besorgt billigst I -vtti » UL rvmlLl » » , Spediteur in llnrrirlivrm . 0175 3

O .279 . 1 . D ^ d - akiischste. Beste und Billigste für Umzäunungen ist

verzinkter Stachelzaundraht
den wir alS die Vertreter der erste « deutsche « Fabrik

Ikükstk zu außergewöhnlich billigem Preise liefern

F Sk HV »rn »86r ,
IS Herrenstraße IS , Karlsruhe .

a lläppensu
LrihlUrrrLi L » i » 14 . AlttL Ä . «1 .

KermögeaSabianLerun ^.
P,240 . Nr . 2466 . Offen bürg . Die

Ehefrau des Kürschners Wilhelm Hart¬
mann , Maria , acb . Biiter -brma von
Lahr , wurde durch Urtheil der Civil -
kammec II dahier unterm Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen van
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies « iro zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenbnrg , den 29 April 1885.
Die GerichtSschreiberei

des Großh . bad - Landgerichts .
Dörle .

Verschollenhrttsversahre «.
P . IS3 . Nr . 3.370 . TauberdischafS -

heim . Anton Ztrrak Walter von Uis-
figbeim ist im Jahre 1651 nach Amerika
ausgewandert und hat derselbe seit die¬
ser Zeit keine Nachricht von sich gegeben .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

Nachrichi von sich zu geben , widrigen¬
falls er für »erschollen erklä - t und sein
Vermögen den nächsten erbberechtigten
Verwandten in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde .

Tauberbischofsheim . 27 . Bpnl 1885 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Lederte .
Eatmüudigung .

P .207 . Nr . 16,243 . Heidelberg .
Der ledige Johannes Zielsch . Tag¬
löhner in Leimen , wurde durch diessei¬
tiges Erkenntniß vom 2 . April 1885 ,
Nr . 12,763 , wegen bleibender Geistes¬
schwäche entmündigt und unterm Heu¬
tigen für denselben Ludwig Renner 1 . ,
Landwirth in Leime» , zum Vormund
ernannt .

Heidelberg , den 30 . April 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Stolz .
Erbciuweislwg .

P .206 . Nr . 3126 . Kehl . Nachdem
auf diesseitige Bekanntmachung vom 21 .
Februar d . I . eine Einsprache nicht er¬
heben wurde , wird die Witwe des Mi¬
chael Herrel VIII. . Maria , geborne
Luich von Legelthurst , in die Gewähr
» n Berlaffenschast ihre - EhemanaeS
cmgervivsen.

Kehl, den 29 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez. ) Rizi .
Vr ' öffen' t .cht.

Der GerichtSschreiber :
Heberle .

Bekanntmachung .
0 . 270 . Triberg . Zu der auf

. Donnerstag den 7 . Mai d . I . ,
I Nachmittags 5 Uhr .

in Hornberg angeordneten Zwangs¬
versteigerung gegen Schreiner C . F .
Schleich von da wird nachträglich
bekannt gemacht :

Der Steigfchilling ist zu ein Fünftel
baar , der Rest in drei zu 4Vr ' /» ver-

j zinslichen Terminen zu je aus den
, 1 . Januar 1886,1887,1888 zu bezahlen .

Triberg , den 30 . April 1885.
Der Vollstreckungsbeamte :

Damm ,
Großh . Notar .

Strafrechtspflege .
Ladung .

O .205 .3 . Nr . 3202 . Staufen . Der
29 I . alte Dienstknecht Peter Wurst -
Horn von St . Peter , zuletzt wohnhaft
in Staufen , und der 27 Jahre alte
Küfer Franz Josef Bogelweid von
Horb (Württemberg ) , zuletzt wohnhaft
in Norsingen , werden beschulvigt , alS
Ersatzreservisten erster Klasse auSgewan -
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

(Übertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 8 . Juni 1885,
Vormittags 8Z4 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Staufen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßorduung von dem Kgl .
Beziikskommando zur Lörrach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Staufen , den 23 . April 18:5.
Dufner ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Urtheilseröffmmg .
O . 262 . Sektion III . J .N . 854 .

Rastatt . Durch kriegsgerichtliches
Erkevutniß vom 25/29 . April d . I . ist
der Musketier der 3 . Co - 3 . badrfche»
Infanterie -Regiment « Nr . 111 Franz
Sendner von Pfaffenheim , Kreis
Kalmar , in agarnwaeiam für fahnen¬
flüchtig erklärt und in eine Geldstrafe
von 160 Mark verurtheilt worden .

Rastatt , den 1 . Mai 1885 .
Kgl . Kommandantur ^Gericht .

Berm . Bekanntmachungen
O .266 . Nr . 8419 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Beförderung von Aus¬

wanderern durch deu AuS -
wanderungSunteruchmer W .
Steiner io Kehl betr .

Die dem Auswanderuugsunterueh -
mer W . Steiner in Kehl unterm 26.
Juli 1881, Nr . 12,444 , ertheilte Con -
cesstou zur Vermittelung des Trans¬
ports von Auswanderern wird dahin
ausgedehnt , daß sie auch in Verbin¬
dung mit Karl Dietrich Müller als
Direktor der Hamburg - Amerikanischen
Packrtfahrt - Aktiengesellschaft ansgeübt
werden darf .

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 28 . April 1885 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Scherer .^
D .269 . Är . 8471 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Beförderung von Aus¬

wanderern durch den Aus -
wanderungsuuteruehmer Her¬
mann Müller , Inhaber der
Firma Dürr und Müller in
Mannheim betreffend .

Die dem Auswanderungsunternehmer
Hermann Müller , Inhaber der Firma
Dürr und Müller in Mannheim , er¬
theilte Concession zur Vermittelung des
Transports von Auswanderern wird
dahin ausgedehnt , daß sie auch in Ver¬
bindung mit Karl Dietrich Müller ,
als Direktor der Hamburg -Amerikani¬
schen Packetfahrt - Aktien - Gesellschaft in
Hamburg , ausgeübt « erden darf .

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 28 . April 1885 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Scherer .
O .265 . Nr . 8473 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Beförderung von Aus¬

wanderern durch den Aus »
wanderungsunternehmer Cos -
rad Herold in Mannheim
betreffend .

Die dem AuswanderungSuuternehwcr
Conrad Herold in Mannheim ertheilte
Concession zur Vermittelung des Trans¬
port - von Auswanderern wird dahin
ausgedehnt , daß sie auch in Verbindung
mit Karl Dietrich Müller , alsDirektor
der Homburg - Amerikanischen Packet -
fahrt -Nktiengesellschaft , ausgeübt werden
darf .

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 2S. April 1885.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

W . Lanner .
O .264 . Nr . 8474 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Beförderung von Aus¬

wanderern durch die AuSwan -
derungsunieruehmer Gund -
lach und Bärenklau in
Mannheim betr .

Die den Auswanderungsunterneh¬
mern Gundlach und Bärenklau in
Mannheim ertheilte Concession zur
Vermittelung des Transports von Aus¬
wanderern wird dahin ausgedehnt , daß
sie auch in Verbindung mit Karl Die¬
trich Müller als Direktor der Ham¬
burg Amerikanis ch en Packetfahrt -Aktien -
gesellschafk ausgeübt werden darf .

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 29 . April 1885 .
Großh . Ministerium deS Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

W . Lanner .
O .267 . Nr . 8475 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Beförderung von Aus¬

wanderern durch den Aus -
wanderungSuuternehmer Karl
Sckwarzmann in Kehl betr .

Die dem Auswanderungsunternehmer
Karl Schwarzmann in Kehl ertheilte
Concession zur Vermittelung des Trans¬
ports von Auswanderern wird dahin
ausgedehnt , daß sie auch in Verbindung
mit Karl Dietrich Müller , alsDirektor
der Hamburg - Amerikanischen Packet -
fahrt -Aklien - Gesellschaft in Hamburg ,
auSgeübr werden darf .

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , Len 28 . April 1885.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Scherer .
O .268 . Är . 8476 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Beförderung von Aus¬

wanderern durch die Aus -
wanderuugsunternehmer Ra -
buS und Sloll in Mann¬
heim betr .

Die den AukwanderungSunterneh -
meru RabuS und Stall in Mann¬
heim ertheilte Concession zur Vermitte¬
lung des Transports von Auswande¬
rern wird dahin ausgedehnt , daß sie

auw in « eromoung um xari Dietrich -
Müller als Direktor der Hamburg -
Amerikanischen Packrtfahrt - Aktien - Se -
sellschaft in Hamburg auSgeübt werden
darf .

Die - wird hiermit zur öffentliche »
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 28 . April 1885 .
Großh . Ministerium deS Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Scherer .
O .281 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

SS - westdeutscher Eisenbahu -
verband.

Zum Heft 9 des VerbanbSgütertarifS
(Badisch Hessischer Verkehr ) ist mildem
1. Mai d . I . der XII . Nachtrag zur
Einführung gelangt : derselbe enthält
thkilweise veränderte Entfernungen uni »
Frachtsätze , sowie Berichtigungen seit¬
heriger Frachtsätze .

Soweit durch diesen Nachtrag Er¬
höhungen eintreten , bleiben die niedri¬
geren Sätze noch bis zum 15 . Juni
l . I . in Giltigkeit .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1885.
_ General - Direktion ._

O .282 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Im Badisch - Württembergischeu Gü¬
tertarif sind mit sofortiger Wirksamkeit
die Frachtsätze für Kohlensendungen ab

Mannheim nach Möhringen
auf 0 . 78 4t

„ „ Tuttlingen
auf 0,79 4t

„ „ Herbertingen
auf 0,98 4to

Karlsruhe , den 2 . Mat 1885 .
General -Direktion ._

O .245 . 2. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vergebung von Eisenbahn -
bauarbeiten .

Die Herstellung der 2 Km langen :
Seitenbahn vom jetzigen Bahnhof bis
zur Stadt Ettlingen , welche zu 52500
veranschlagt ist , soll im Wege öffent¬
licher Submission vergeben werden »
Pläne , Voranschläge urd Bedingungen
liegen auf dem Bureau des Gr . Ober -
ingenieurS Lorenz , Zimmer Nr . 8S
111. Stock des Genekaldirektionsgebäu -
deS, zur Einsichtnahme offen .

Bewerber um die Arbeiten haben ihre
Angebote verschlossen und srankirt spä¬
testens bis

Montag de » 11 . Mai d . I . ,
Vormittags 1 « Uhr ,

auf dem genannter : Bureau einru¬
reichen .

Karlsruhe , den 3V. April 1885.
General - Direktion .

)O . 226l2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir im Submissionswege die Lieferung
eines Jahresdedarfs von

pro
100
Kg .

120000 Kg Rtpsmaschmenöl ,
100000 „ Lampenöl ,
24000 „ Leinöl ,

160000 , Petroleum ,
40000 , Putzöl ,

7000 „ feines Terpentinöl ,
8000 „ Talg ,
8000 „ Schmierseife ,

700 .. Kernseife .
Angebote sind schriftlich , verschlossen

und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen. bis längstens

Montag den 11 . Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei uns eivzureichen .
Die Lieferungsbedingungen werden

auf portofreie Anfrage von uns ab¬
gegeben .

Karlsruhe , den 27 . April 1885 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

bahnmagazinc _̂
P .216 . 1. Nr . 166. Oppen au .

Eichenglanzrinden -
Berkauf .

Wir verkaufen im SudmissionSwege
daS diesjährige Eick>englauzrinden - Er -
gebviß von ca . 375 Ctr . aus den Wal¬
dungen deS Nordwafferhofes , Gemar¬
kung Oppenau . Distr . I , Abth . 11, mit
Zahlungsfrist bis Michaeli d . I .

Gewinn und Emdachung der Rinde
in die Gebäude des Nordwafferhofes
geschehen auf Kosten der Stiftungs -

Verwaltung .
Die Angebote pro Zentner sind läng¬

stens bis Mittwoch den 1 » . Ma », z
Vormittags 11 Uhr , anher einzureicheo^ ,
um welche Zeit die Eröffnung statt¬
findet . - »

Die Bedingungen können irderzeil
bei unterfertigter Stelle eingefeheu
werden und zeigt Güterausseher Erb¬
rich von hier den Schlag auf Verlan¬
gen vor .

Ovpenau , deu 1 . Mai 1885 .
Kathalische StiftungSverwaltung .

Rvnecker . ,

Mit einer Beilage .)

Druck « nd Verlag der iraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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